

        

            

                

            

        










1) EINLEITUNG











FÜR WEN IST dieses E-Book?






	Du bist erfahren im Umgang mit einfachen Akkorden und willst dein Repertoire erweitern.


	Du möchtest einen ersten Einstieg bekommen in die Jazzharmonik. Ihre Klangwelt interessiert dich.


	Jazz-Standards nach Leadsheets spielen – das wolltest du schon immer mal ausprobieren.


	Du hast dich idealerweise mit meinem E-Book über Popharmonik beschäftigt. Auch das Büchlein Spontane Liedbegleitung ist für das Leadsheet-Kapitel hilfreich.1






Die Materie „Jazzklavier“ ist komplex und umfangreich und ich beschränke mich daher auf zwei Themen: 






	Wie kannst du mit der Harmonik der Septakkorde – klanglich und spielerisch – „grundlegend“ vertraut werden?


	Wie kannst du Jazz-Standards nach Leadsheet mit (relativ) einfachen Mitteln auf dem Klavier in ersten Versuchen realisieren?





Dieses Büchlein hat Neulinge im Blick und soll anregen, sich mit der wunderbaren Sprache des Jazz zu beschäftigen. In den Goodies sind ein paar weiterführende Themen kurz angesprochen. Hat der Funke gezündet, gibt es tolle Bücher, die dir weiter helfen. Aber – wie bei aller Musik – gilt es auch für den Jazz: Willst du ihn lernen, musst du Jazz hören, mit anderen spielen, es dir zeigen lassen – von jemandem, der diese Sprache spricht. 


Auf meiner Website www.wolfgang-mechsner.de findest du PDF’s der Stücke sowie einige Aufnahmen.











Die Situationen des Jazzklaviers


Jeder Spielkontext erfordert ein eigenes Musizieren:






	Soloklavier – allein für sich spielen. Du machst alle Jobs: Bass, Timing (Schlagzeug), Akkorde und Melodie.


	Begleitung eines Soloinstrumentes oder Sängerin/Sänger: Du übernimmst den Bass, die Voicings und ggf. eine Melodie z. B. für ein Intro.


	Klaviertrio, Combo, Bigband: Da brauchst du vor allem Voicings für die linke Hand denn die Basstöne der Akkorde spielst du nur selten, dafür werden die Bassistin oder der Bassist bezahlt … ;-)





Thematisiert wird hier hauptsächlich das Soloklavierspiel. Denn das wirst du als Erstes machen: Allein am Klavier sitzen und Jazz üben.















Die Akkordsymbole


Die schlechte Nachricht zuerst: Die Akkordsymbole werden im Allgemeinen nicht einheitlich gebraucht. Die gute Nachricht: Kennt man die Grundsystematik, ist es kein Problem, unterschiedliche Versionen zu erkennen. Gewöhne dir nur an eine für dich stringente Variante anzuwenden. Im Internet (z.B. auf Wikipedia) gibt es hilfreiche Übersichten. 


Und noch was: Es gibt eine merkwürdige Mischung von englischer und deutscher Aussprache. Man spricht etwa vom „D major 7“ aber von dem „D Moll 7“. Eine Art Musiker-Denglish …
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